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Vorwort zur ersten Auflage. 
Die vorliegende Schrift  ist besonders für  das Bedürfniss  der 

Forstmänner, sowie sonstiger Techniker berechnet, welche in die 
Lage kommen. Vermessungen mit dem Theodolit ausführen  zu 
müssen, ohne die praktische Geometrie zu ihrem Hauptstudium 
gemacht zu haben. 

Indem der Verfasser  sich bestrebte, die wichtigsten Gegen-
stände der elementaren Theodolitmessung und die derselben zu 
Grunde liegenden polygonometrischen Lehren möglichst verständlich 
darzustellen, ohne dabei die strenge mathematische Begründung 
aus dem Auge zu verlieren, glaubt er sich der Hoflnnng  hingeben 
zu können, dass seine Arbeit angehenden Geometern nicht unwill-
kommen sein werde. 

Auf  polygonometrischen Grundsätzen beruhende Erörterungen 
über Ausgleichung von Grenzen und Theilung gegebener Flächen 
nach vorgeschriebenem Massstabe, welche Operationen in der Praxis 
am kürzesten auf  einfach  probirendem Wege erledigt zu werden 
pflegen,  hat Verfasser  ausschliessen zu können geglaubt. Wer 
hierüber weitere Belehrung sucht, findet  solche in der Polygometrie 
von J äge r . 

Zum Schlüsse noch die Bemerkung, dass zu verschiedenen 
Zahlenbeispielen etc. Materialien aus Schiereck 's Sammlung von 
Formeln und Beispielen für  alle Fälle der Polygon-Vermessung 
(Köln am Rhein, Bachem, 1834) und aus Lemoch's Lehrbuch 
der praktischen Geometrie (Wien, 1857, Braumül le r benutzt 
worden sind.*) 

Der Verfasser. 
*) Die Rechmingsbeispiele sind in der dritten Auflage  abgeändert 

und zum Theil vervollständigt. 



Vorwort zur dritten Auflage. 
Die Herren Verfasser  und Verleger haben mir die Bearbeitung 

der dritten Auflage  anvertraut und dabei den Wunsch ausgespro-
chen, die Tendenz des Buches nicht wesentlich zu verändern. 
Ich habe deshalb nur eine kleine Einleitung und einen Anhang 
hinzugefügt  und mich im Uebrigen darauf  beschränkt, das Gebotene 
übersichtlich, leicht fasslich  und dem jetzigen Stande des Ver-
messungswesens entsprechend darzustellen, wobei ich freilich  fast 
das ganze Werkchen umgeschrieben habe. 

Diese Beschränkung konnte ich mir um so eher auferlegen, 
als über das gesammte Gebiet der Vermessungskunde umfassende 
ausgezeichnete Werke von Bauernfeind  und Jordan (s. Anmerkung 
auf  Seite 75) vorhanden sind, und über die bei den polygono-
metrischen Messungen vorkommenden Bechnungen das ausfülirliche 
Werk von F. G. Gauss, die trigonometrischen und polygono-
metrischen Rechnungen in der Feldmesskunst, zweite Auflage, 
Halle a. S. 1893, Auskunft  giebt. 

Vorschriften  über Vermessung u. s. w. der Preussischen Staats-
forsten  sind ausser in dem auf  Seite 116 erwähnten Werke von 
Defert  auch enthalten in: Runnebaum, Waldvermessung und Wald-
einteilung. Berlin, Springer, 1S90. 

Im August 1895. 
Schering. 
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